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Vorwort

Alice Salomon gehort zweifellos zu den prigenden Figuren in der
Geschichte Sozialer Arbeit im deutschsprachigen Raum. In meinem
ersten Studium Sozialwesen an der Universitiat Kassel widmete sich ein
Seminar den Klassiker_innen der Sozialen Arbeit. Salomon war dabei
die einzige Person, der nicht nur eine, sondern gleich zwei Sitzungen
gewidmet waren. Zu dem Schluss kommend, dass diese Frau offenbar
nicht ganz unwichtig sein konnte, schrieb ich folgerichtig eine meiner
ersten wissenschaftlichen Hausarbeiten {iber sie und ihre Rolle in der
Frauenbewegung.

Jahre spiter, wihrend meiner Tatigkeit an der nach ihr benannten
Alice-Salomon-Hochschule in Berlin, nahm ich diesen Interessenstrang
wieder auf. Seitdem begegnet mir Salomon immer wieder; in meiner
Lehre ebenso wie in meiner eigenen Auseinandersetzung mit Theorien,
Handlungsmethoden und der Geschichte Sozialer Arbeit. Sie hat einen
festen Platz in meinem fachlichen Denken eingenommen.

Umso mehr habe ich mich gefreut, dass Thurid Weif3 in ihrer Mas-
terarbeit den Beitrag Salomons zur Theorieentwicklung Sozialer Arbeit
noch einmal genauer unter die Lupe genommen hat. Thre Motivation
Alice Salomon erneut Aufmerksamkeit zu widmen, obwohl gerade in
den vergangenen 20 bis 30 Jahren bereits ausfiihrlich zu ihr geforscht
wurde, erscheint zunichst ambitioniert, erweist sich bei genauerer Be-
trachtung aber als gut begriindet.

Die Arbeit von Thurid Weif ist von besonderem Wert, weil sie
in einer sorgfaltigen, literaturbasierten und hermeneutisch angelegten
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Analyse die wissenschaftstheoretischen Potenziale von Alice Salomon
herausarbeitet und deren Bedeutung fiir die heutige Theoriediskussi-
on sichtbar macht. Dabei gelingt es ihr, Salomons Uberlegungen ge-
winnbringend in aktuelle theoretische Debatten der Sozialarbeitswis-
senschaft zu iiberfithren. Besonders aufschlussreich ist die Verbindung
zu den Theoriemodellen von Hans Thiersch, Wolf Rainer Wendt und
der kiirzlich verstorbenen Silvia Staub-Bernasconi (die sicherlich eben-
falls ihren Platz als Klassikerin Sozialer Arbeit verdient hat). Gerade
diese Verkniipfungen erdffnen neue Perspektiven auf Salomons Denken
und zeigen, dass ihre theoretischen Uberlegungen auch fiir gegenwirti-
ge Fragen der Sozialen Arbeit noch einiges zu bieten haben.

Eine historische Spurensuche wie diese braucht Neugier, Ausdau-
er und die Bereitschaft, sich auf Gedanken einzulassen, die zunéchst
weit entfernt von aktuellen Theoriedebatten zu liegen scheinen. Thurid
Weif$ hat all das in beeindruckender Weise mitgebracht. Als Betreuer
ihrer Arbeit musste ich sie deshalb nicht erst fiir die historische Ausein-
andersetzung mit Alice Salomon gewinnen. Im Gegenteil: Aus einer
zunichst noch offenen Idee entwickelte sich Schritt fiir Schritt eine
eigenstdndige und tiberzeugend argumentierte Arbeit, die nicht bei der
Rekonstruktion historischer Positionen stehen bleibt, sondern immer
wieder die Frage stellt, was uns diese Uberlegungen heute noch zu
sagen haben.

Fiir mich war die Begleitung dieser Arbeit deshalb nicht nur eine
angenehme Aufgabe, sondern auch selbst eine erkenntnisreiche Lektii-
re. Ich habe dabei Alice Salomon noch einmal aus einer anderen Per-
spektive kennengelernt und zahlreiche Anregungen fiir die eigene Be-
schéftigung mit der Theoriegeschichte Sozialer Arbeit mitgenommen.
Dass die Arbeit anschlieflend in die Auswahl der besten Abschlussar-
beiten unserer Hochschule aufgenommen wurde, hat mich daher be-
sonders gefreut.

Nun erhidlt diese Arbeit mit ihrer Verdffentlichung in der Reihe
Young Academics des Tectum Verlags die Moglichkeit, iiber den Rah-
men einer Hochschularbeit hinaus gelesen zu werden. Ich freue mich
sehr dartiber, denn die Fragen, denen Thurid Weif$ nachgeht, sind kei-
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neswegs nur von historischem Interesse. Sie beriihren vielmehr grund-
legende Fragen danach, wie Soziale Arbeit sich selbst versteht, wie
sie Wissen hervorbringt und welchen Stellenwert wissenschaftliches
Denken fiir ihre Entwicklung als Profession und Disziplin besitzt.

Ich winsche diesem Buch deshalb viele interessierte Leser_innen,
anregende Diskussionen und vielleicht auch die eine oder andere tiber-
raschende Entdeckung. Und Thurid Weif§ wiinsche ich, dass diese wis-
senschaftliche Arbeit nicht nur ein erfolgreicher Abschluss ihres Studi-
ums bleibt, sondern der Beginn einer weiteren Auseinandersetzung mit
den Fragen ist, die sie hier so engagiert verfolgt hat. Vielleicht ist genau
das die schonste Perspektive, die man einer Abschlussarbeit mitgeben
kann: dass sie nicht das Ende einer Beschiftigung mit einem Thema
markiert, sondern Lust auf mehr macht.

Miinster & Berlin im August 2026 Prof. Dr. Felix Manuel Nuss
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1. Einleitung

Diese Masterthesis beschiftigt sich mit der Disziplinentwicklung der
Sozialen Arbeit. Insbesondere geht sie der Frage nach, welchen Beitrag
Alice Salomon zur Theorieentwicklung der Sozialen Arbeit geleistet
hat.

Uber die Beschiftigung mit der Disziplinentwicklung im Rahmen
eines Seminares des Masterstudiengangs ,Netzwerkmanagement in der
Sozialen Arbeit® wurde mein Interesse fiir diesen Bereich geweckt. Die
Tatsache, dass mit zunehmender Institutionalisierung und Verwissen-
schaftlichung der Sozialen Arbeit immer ,haufiger Ménner in Planung,
Entwicklung und Theorie prisent [sind], wahrend Frauen weiterhin
die grofie Mehrheit der Praktikerinnen stellen (Briickner 2008 zit. bei
Rerrich 2010, 98) fiihrte zu der Auseinandersetzung mit der (mannlich
gepragten) Theorieentwicklung der Sozialen Arbeit. Dass Frauen im
wissenschaftlichen Selbstverstindnis der Gesellschaft lange Zeit ,bes-
tenfalls als Zierrat, als Ausnahmefrauen, als Anhdngsel ménnlicher
Subjekte oder als Sonderforschungsbereich® (Schaefter-Hegel 2017, 46)
Beriicksichtigung fanden, bringt die Aufgabe heutiger (feministischer)
Wissenschaftlerinnen mit sich, auf die Auswirkungen dieses Ausblen-
dens der Frauen und des weiblichen Geschlechts aus der sozialwissen-
schaftlichen Theorieentwicklung aufmerksam zu machen und sich ih-
nen entgegenzustellen (vgl. Schaeffer-Hegel 2017, 47). Somit ergab sich
fiir mich die Beschaftigung mit Beitrdgen historischer Vorgingerinnen
zur Theorieentwicklung der Sozialen Arbeit, die (zu Unrecht) in Ver-
gessenheit geraten sind (vgl. Rerrich 2010, 104) - aus der folgende For-
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Einleitung

schungsfrage hervorging: Was fiir einen Beitrag leistete Alice Salomon

zur Theorieentwicklung der Sozialen Arbeit?
Soziale Arbeit fordert als praxisorientierte Profession und wissenschaftliche
Disziplin gesellschaftliche Verdnderungen, soziale Entwicklungen und den
sozialen Zusammenhalt sowie die Stirkung der Autonomie und Selbstbe-
stimmung von Menschen. Die Prinzipien sozialer Gerechtigkeit, die Men-
schenrechte, die gemeinsame Verantwortung und die Achtung der Vielfalt
bilden die Grundlage der Sozialen Arbeit. Dabei stiitzt sie sich auf Theo-
rien der Sozialen Arbeit, der Human- und Sozialwissenschaften und auf
indigenes Wissen. Soziale Arbeit befihigt und ermutigt Menschen so, dass
sie die Herausforderungen des Lebens bewiltigen und das Wohlergehen
verbessern, dabei bindet sie Strukturen ein. (DBSH 0.]., 0.S.)

Nach der internationalen Definition Sozialer Arbeit - der in dieser
Arbeit gefolgt werden soll — versteht sich diese als Profession, im Sinne
einer beruflichen Wirklichkeit des Faches, und als Disziplin, im Sinne
der wissenschaftlichen Theoriebildung und Forschung. Dabei stiitzt
sich die Soziale Arbeit auf folgende Grundpfeiler: die wissenschaftliche
Theorieentwicklung und Forschung, das Praxissystem und die Qualifi-
zierungslandschatft. (Vgl. Thole 2002, 15)

Ausgehend von dieser Definition liegt der Fokus dieser Arbeit auf
der Beschdftigung mit der Sozialen Arbeit als Disziplin — ihrer Ent-
wicklungsgeschichte und Theorieentwicklung.! Die Disziplin Soziale
Arbeit ist gepragt von einer ,Vielzahl an theoretischen Modellen, An-
satzen und Konzepten [...], die wiederum aus ihren jeweils eigenen
Blickwinkeln das Gebdude der Sozialen Arbeit theoretisch zu begriin-
den beziehungsweise zu erkliren versuchen (Thole 2002, 30). Gerade
diese Vielfalt an - sich teilweise ergdnzenden und widersprechenden
— theoretischen Uberlegungen kennzeichnen die Existenz und Vitalitit
einer wissenschaftlichen Disziplin (vgl. ebd., 36).

1 Die Schwerpunktsetzung auf die Disziplin- und Theorieentwicklung begriindet sich
insbesondere darin, dass Salomons theoretische Beitrdge bislang weniger beriicksich-
tigt wurden als ihre Rolle in der Professionalisierung und Herausbildung der Sozialen
Arbeit als Frauenberuf. Zugleich folgt sie einer wissenschaftskritischen Perspektive,
die die historisch marginalisierte Beteiligung von Frauen an der sozialwissenschaftli-
chen Theoriebildung sichtbar macht und eine Anschlussfihigkeit an aktuelle diszipli-
ndre Debatten ermdoglicht.
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Die Theorieentwicklung in der Sozialen Arbeit weist einen stark
praxisreflektierenden, wenn nicht sogar praxisorientierten, Charakter
auf (vgl. ebd., 49). Das Nachdenken iiber wissenschaftliche Theorien
in der Sozialen Arbeit sollte sich jedoch nicht allein auf methodische
Fragestellungen und praxiskompatible Losungen fokussieren (vgl. ebd.
54). Es fehlt ,eine systematischere Ordnung, Systematisierung und
Qualifizierung von Theorien, bei der diese noch umfassender inhaltlich
und in Bezug auf ihre wissenschaftstheoretischen Kontexte reflektiert
werden® (Spatscheck 2023, 42f.).

Als Pionierinnen der Sozialen Arbeit treten ,theoretisch interessierte
und politisch motivierte Frauen des Biirgertums [auf], die ihre prak-
tische Arbeit im Kontext oder zumindest in Verbindung mit der biir-
gerlichen Frauenbewegung entwickelten® (Rerrich 2010, 96f.). Diese
Arbeiten - v.a. von Jane Addams, Mary Richmond und Alice Salomon
- enthalten wichtige Hinweise auf die politischen, 6konomischen und
gesellschaftlichen Verhaltnisse, in denen sich die Soziale Arbeit heraus-
bildete (vgl. Braches-Chyrek 2013, 30). Als historisch gewachsener Be-
ruf ist die Soziale Arbeit durch spezifische gesellschaftliche Pragungen
von Geschlecht gekennzeichnet? (vgl. Rerrich 2010, 96). Es waren tiber-
wiegend Frauen in der Sozialen Arbeit titig, sie verrichteten jedoch
untergeordnete Tatigkeiten mit geringen Aufstiegschancen und unglei-
cher Entlohnung - ,Ein mittelschichtsgeprégter weiblicher Beruf unter
mannlicher Leitung war entstanden [...]“ (Braches-Chyrek 2013, 28).
Mit Blick auf diese Entwicklungen und die Tatsache, dass auch nach
dem zweiten Weltkrieg der Weg zur Gleichberechtigung von Frauen in
Deutschland keineswegs linear verlief, wird deutlich, dass sich die For-
derungen der drei Sozialreformerinnen Jane Addams, Mary Richmond
und Alice Salomon nach sozialer Gerechtigkeit nicht erfiillt haben - es
gilt nachzuforschen, warum sich diese nicht durchsetzen konnten (vgl.
Braches-Chyrek 2013, 28; Rerrich 2010, 97).

2 Sie entstand als offentlicher Betétigungsbereich fiir Frauen des Biirgertums (vgl.
Rerrich 2010, 96).
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Ziel dieser Arbeit ist es herauszuarbeiten, ob und welche wissenstheore-
tischen Uberlegungen® aus der historisch weiblich geprigten Entwick-
lung der Sozialen Arbeit in der gegenwirtigen Theorieentwicklung der
wissenschaftlichen Disziplin noch enthalten sind. Hierzu sollen, am
Beispiel von Alice Salomon, die Beitrage ,historische[r] Vorgingerin-
nen [zur Disziplinentwicklung der Sozialen Arbeit analysiert werden],
die zu Unrecht in Vergessenheit geraten sind.“ (Rerrich 2010, 104)

Alice Salomon verdffentlichte ihre theoretischen Arbeiten im fachli-
chen Kontext der Nationalokonomie, in dem sie im Jahr 1906 mit einer
Arbeit iiber die ungleiche Entlohnung von Ménner- und Frauenarbeit
promovierte (vgl. alice salomon archiv o.]., 0.S.). Hervorzuheben sind
ihr emanzipatorischer Einfluss bei der Herausbildung der Sozialen Ar-
beit als Frauenberuf, deren wissenschaftlicher Fundierung sowie ,ihre
Bestrebungen, ein soziales Bildungswesen fiir Frauen zu verankern®
(Braches-Chyrek 2013, 25). Als ,vergessene Klassikerin“ (Kuhlmann
2000, 21) wird Salomon in dieser Arbeit besondere Aufmerksamkeit
geschenkt. Gibt es auch bereits einige Veroffentlichungen zu ihrer
Biografie, so blieben die Konsequenzen ihrer nationalokonomischen
und sozialpolitischen Uberlegungen fiir das professionelle und fachpo-
litische Selbstverstindnis der Sozialen Arbeit sowie konkret fiir die
Disziplinentwicklung bisher weitestgehend unerforscht (vgl. Braches-
Chyrek 2013, 25). Ein Grofiteil der professionspraktischen und wissens-
theoretischen Leistungen Salomons (und weiterer Frauen in den Sozial-
wissenschaften?®) geriet iiber die historischen Entwicklungen hinweg in
Vergessenheit (vgl. Rerrich 2010, 97).

Da sich diese Arbeit mit einer historischen Personlichkeit und ihrem

3 LS~ wissenschaftlichen Auseinandersetzungen mit der Disziplin (und Profession)
Soziale Arbeit; in Anlehnung an Braches-Chyrek 2013, u.a. S. 30: wissenstheoretische
und professionspraktische Auseinandersetzungen

4 Staub-Bernasconi (vgl. 1989, 114) gibt zwar an, dass Theorien kein (biologisches) Ge-
schlecht haben und es demnach keine ,feministische (Gesellschafts-)Theorie® geben
kann. Es aber — im Hinblick auf die bisher vom ménnlichen Standpunkt aus betrie-
bene Theoriebildung - erhebliche Unterschiede darin gibt, ,wie [diese Theorien]
die den Frauen zugewiesenen gesellschaftlichen Realitdtsausschnitte [...] reflektieren®

(ebd., 114).
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Werk hinsichtlich der Disziplinentwicklung der Sozialen Arbeit be-
schiftigt, wird im ersten Teil ein Einblick in die historischen Beziige
der Sozialen Arbeit gegeben, bevor die Soziale Arbeit als Wissenschaft
mit jhren Entwicklungslinien und wissenschaftstheoretischen Grund-
lagen dargestellt wird. Anschlieflend wird Alice Salomon als Person
vorgestellt und ihre (meist rezipierte) Funktion in der Herausbildung
der Sozialen Arbeit als Frauenberuf ergriindet.

Im zweiten Teil dieser Arbeit wird — nach einer Vorstellung des ak-
tuellen Forschungsstandes sowie des hermeneutischen Vorgehens - auf
die Theorieentwicklung der Sozialen Arbeit eingegangen. Hierzu setzt
sich die Arbeit mit dem Begrift der Theorie im Allgemeinen sowie mit
der Entwicklung von Theorien Sozialer Arbeit im Speziellen auseinan-
der. Anschlieflend wird eine Auswahl an Theoriemodellen getroffen,
die auf wissenstheoretische Uberlegungen Salomons hin durchleuchtet
werden sollen. Nach der Darstellung der ausgewéhlten Theorien Sozia-
ler Arbeit und der zentralen Uberlegungen Salomons, werden diese
~ im dritten Teil der Arbeit - hinsichtlich ihrer Uberschneidungen
diskutiert. Die Arbeit endet mit einem Fazit bzgl. der Forschungsfrage,
was fiir einen Beitrag Salomon zur Theorieentwicklung der Sozialen
Arbeit leistete sowie einem Ausblick auf weiterfithrende Uberlegungen
und mogliche Anschlussprojekte.

19

https://doi.org/10. b pen Access - [ TTRN


https://doi.org/10.5771/9783689007003-1 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

https://doi.org/10. b pen Access - [ TTRN


https://doi.org/10.5771/9783689007003-1 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

	Titelei/Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Abkürzungsverzeichnis




